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-ftanfs: Ejäfdj au gtjort, be Iftejer roeil fi fdjäbe Io ro fitter frattl"
->>ciri : potj Dottber! roorom au? er tjet fie bod; früetjner grüefjmt als

c Sdjafftge, f^usligel"
faites: 3° leb fdjo. aber fie Übe fdjo lang fo attere pcrfïttemete ©ar;Ie=

gebäctjttitsfdjroädje, bafj er efad; nümme förft djöm i finer Ejusroirtfdjaft."
cÄeiri: Das ifd; bigopplig furios! t fenne au Setiig, mo am gatjle-

gebäcbtnts übet, aber bie profiticreb im (Segetfjäl 2lüi beoo!"

A. : <£t;r îfaljafjufer fjanb gtoöfj kan öbla Ejodjtmiet mit (Euerem

Sdjütjeföntg."
ÄS.: ö?orfdj globe! îïïe fät aber nomma Sdjütjcnfönig, me fät îïï c i fi e x-

A. : Soo, i fjet globt, (Ehr roöreb em cfj fäge Sdjütjckailcr!"

J?err (im iiorübergefjen 511 einer itjm befannten Bäuerin) : JTtadjt's e=n=ä

au roarm ?"

Jjle: 2Wroeg, roemma ber gans ag bei ber furdjtbare Ejitj in be Kebä

fdjaffä muefj; i bt tjalbe tob cor UTüebi."

<Sr: Denn rttfjet Sie fjüt itadjt groüfj feltg in îftor p fj eu s 21 r m e !"
§U (oerfdjämt tadjenb) : 2lber bitti, mas benfen Sie an, 3 u bem

ifcfjes jet3 3'fjeifj!"

dBrtefkaflen btt fôekkttou.
M. i. C. 3llâ 06 biefe çerren fdjtuoctjeu

Stermdjenâ in bie ©peidjen beâ 3À>eitenrabeo

falten fönnten ; es jerquetidjt fie einfadj :

betttt : Ser SBôlfergeniuâ getjt fparfam mit
ber 3eit unt. Jebe Stunbe oerriebtet jeçt
Stjaten ¦incâ Sesenntumâ unb mir geben
nidjt, mir fliegen bem 3>e'e entgegen.
gürdjtet aber nidjt, bafj fidj ber Gieniuä
übereilt ; folgt ifjm füljn unb mit mutgeftätjls
tem $erjen. Jfir fiobt früher bte Jafjre um
nüu oerftreidjen laffen unb feib jurücfgebft«
ben ; jettt müßt itjr in wenig ïagen baä in
uielen Jaljren S3erfäumte nadiholen. SBir
tjaben früfjer bie foftbare 3ett uerfdjroeubet ;

roir müffen jetjt çietjen, roenn roir nidit bans

frott roerben roollen !" ©0 rebete ein 4ser
uttb roie mufj erft ein 98er fpredjen?
Kratzbürste. SBir roollen fefjen, ob's gefjt ;

a&er bie beiben 3(ouelfen finb unferâ SBiffenä
nidjt in ein unb bemfel6en 33anbe. gröfjlidje

.çeintfatjrt!" E. S. i. A. SBeitere Sorfdjfäae finb uno ftetä roillfontiiten, trofc*
beut ber erfte teiber nidjt berücffidjtigt roerben tonnte. Säbel. Saä bübfdje
Säfjlein mefjr gübti alâ Seffel" ftammt nadj (Surti's (Geflügelten SBorten" oon
feinem (Geringem alâ non Jonaä gurrer; ba roirb eä rootjl audj ber Süfteler
Sdjreier bei btefer paffenben (Gelegenheit anfüfjren bürfen. E. H. ©etjr, fefjr
flüchtig. Sie gerten rüden fjeran. Peter. (Gut, eâ fei! Soffen Sie fidj frb>
fidj flid'en unb geben Sie audj beu vumor in bie SBäfdje. P. 6. i. U. SofrateS
folt einft gefagt fjaben : Jdj roill bte Sfßeiberjungen nidjt gerabe oerleumben, befjüte,
idj babe nidjt gefagt, baß fie böfe ftnb aber eâ giebt geriiudjerte, bie mir bodj
lieber finb." 2([â er fo rebete, ftanb offenbar fein tiebeâ .ïantippdjen hinter if)in

man ift man fetje fie, in ber Jöanb ben 33;rutjigung36efen. F. F. Z. V.
Sie ^fa^promenabe ift bie ïfSlaÇpromenabe unb nidjt ber Simmatfpiç. (Sä giebt
allerbingä audj Sierren im engem Stabtrat, bie baâ nod) ntdjt roiffen. N. S. i.
Loc. greilidj gäbe eä eine Söfung unb jtoar eine fetjr einfadje: (Sin Suelf
iiber'â 5iaâtiicfj ; aber eineâ auf Sratrourft roirb uorges,ogen, roeit eâ fid) teidjt roieber=
fjofen täfjt. P. T. (311 ber 9?äfje oon Sdjrotj; rourbe biefer Jage in einer Reifen*
fpalte ein Stnbrourm gefefjen, man munfett fogar uon einem Sradjen. Sie 3Jetjör=
ben roerben nun fofort berutjigenbe 3hidjforfdiungen aufteilen unb baâ Salb, roaä
eâ ja ebenfogttt fein fonnte, an einem 3ibftimmungèfonntag oerfpeifeit. G. i. B.
Sie intereffanteftett Unfälle paffieren in ßugnej. Saut Jntelligenjblatt 9ÎO. 172
fiel ein Nabelt auf ein Kinb unb bradj einen 3lrm", unb furje 3eit barauf erljielt
ein finedjt oon einem IBferb einen fo Ejeftigen ftuffcfjlag, bafj er ju îioben fiel unb
ifjm einen älrnt bradj". Sefjr, fefjr merlroürbig. Stidjt? 0. M. i. B. '-üerubt
roirftid) auf einem Sßerfefjen, roeldjeä gut gemadjt roerben foll. F. K. i. V. ,v>offent=
lid) finb fie in SJafet einftdjtig genug, baâ neue Söirtfd)aftjSgefe|j anjunebmeit. Tic
3Infidjten, roeldje beffen (Gegner, ber Sonfumoeretn, uertritt, rtedjen oiel mefjr nadj
profit, alä nad) Seelenheil. H. i. Berl. Jn ber $onu fann man nie forgfältig
genug fein. Verschiedenen. Anontimes toirb nidjt berücftfidjtigf.

Heithosen, solid und beq.uem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b
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Etamine-Nouveauté 1.80
Perla du Promeude 1.95
Foulard Soie elegant 1.40
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Muster und Auswahlen franco ins Haus.
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Arth-Rigi-Bahn. Zur Aufklärung.

Als Veranlasset' der in verschiedenen Blättern gegen plie Arth-Rigi-Bahn gerichteten, dieselbe verdächtigenden und ihr
drohenden Eingesandt", in denen angeblich eine Stimme aus dem Publikum" lediglich im Interesse einer anständigen Reklame"
ertönen sollte, bat sich nach einer Zuschrift des Herrn Direktor Fellmann an das Zofinger Tagblatt" - die Direktion der Vitz-
nau-Rigi-Bahn entpuppt. Das kennzeichnet die Kampfesweise und die Tendenz der Angriffe dieser Konkurrenzbahn zur Genüge und
überhebt der Pflicht, zu erwidern. Wenn Herr Direktor b'ellmaiin aber am Schlüsse seiner Zuschrift behauptet, dass die von der
Vitznau-Rigi-Buliii der Arth-Rigi-Bahn abgepachtete Strecke StulVelln'ihe-Kulm der nötigen Sicherheit entbehre, so können wir
denjenigen tit. Reisenden, welche sich durch diese Behauptung beunruhigt fühlen sollten, nur den Rat geben, eben nicht auf der Vitz-
nauer, sondern auf der Arth-Rigi-Bahn nach Rigi-Kulm hinaufzufahren. Diese Bahnstrecke ist absolut sicher!
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Lenzburger Confituren
ist das köstliche Aroma der

frischen Frucht vollkommen
erhalten, deshalb bürgern sie

Bich auch täglich mehr ein. -63-52

Die Lenzburger Confituren sollten auf
keinem besseren Frühstückstische fehlen.

Überall käuflich in Eimern von 5, 10 und
25 Kilo in Gläsern u. Töpfen von l/t Kilo.

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL Sc ROTH.

AusndelHrtutg Kulturen In der Schweiz von B serenfrüchten, Spalierobst u. Gemüsen.
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H Zeichnen und Malen.
Der Unterzeichnete leitet eine Schule für

figürliches Zeichnen und Malen für Damtn und Herren.
Nähere Auskunft erteilt

F. Boscovits jüri.,
Seidengasse 20, Zürich I.

Solide Nebe!spalter"-Mappen

sind von jetzt ab wieder vorrätig und
à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen

durch die Expedition des Nebelspalter".

Laues: Häsch au ghört, de Mejer well fi schäde lo vo siner Fran!"
Keiri: »potz Donder! worom au? er het sie doch früehner grüehmt als

e Schaffige, Husligel"
Kanes: »Io seb scho, aber sie lide scho lang so anere verfluemete Zahle-

gedächtnisschwäche, daß er efach nümme först chörn i siner Huswirtschaft."

Keiri: Das isch bigopplig kurios! i kenne au Sellig, wo am
Zahlegedächtnis lidet, aber die profitiered im Gegethäl Alli devo!"

: »Lhr lvalzahuser Hand gwöß kan öbla Hochmnet mit Euerem
Schützekönig."

B. : »lVorsch globe! Me sät abcr nomma Schützenkönig, me sät Meister-
schütz."

A. : »Soo, i het globt, Ehr wöred em eh säge Schützekaijcr!"

Kerr (im Vorübergehen zu einer ihm bekannten Bäuerin) : »Macht's e-n-ä

au warm?"
Sie: Allweg, wemma der ganz Tag bei der furchtbare Hitz in de Rebä

schaffä mueß; i bi halbe tod vor Müedi."
Er: »Denn ruhet Sie hüt Nacht gwüß selig in Morpheus Arme!"
Sie (verschämt lachend): Aber dilti, was denken Sie an, zu dem

isches jetz z'heiß!"

Griefkasten der Redaktion.
II. j. V. Als ob diese Herreu schwachen

Aermchens in die Speichen des Weltenrades
fallen könnten; es zerquetscht sie einfach:
denn : Der Völkergenins geht sparsam mit
der Zeit um. Jede Stunde verrichtet jetzt
Thaten -unes Dezenniums und ivir gehen
nicht, wir fliegen dein Ziele entgegen.
Fürchtet aber nicht, daß sich der Genius
übereilt; folgt ihm kühn und mit mutgestähl-
tem Herzen. Ihr habt früher die Jahre
unnütz verstreichen lassen und seid zurückgeblieben

; jetzt müßt ihr in wenig Tagen das in
vielen Jahren Versäumte nachholen. Wir
haben früher die kostbare Zeit verschwendet;
wir müssen jetzt geizen, wenn wir nicht
bankrott werden wollen!" So redete ein -»er
und wie muß erst ein 98er sprechen?
lîràbiirsts. Wir wollen sehen, ob's gebt ;

aber die beiden Novellen sind uusers Wissens
nicht in ein nnd demselben Bande. Fröhliche

Heimfahrt!" L. 8. i. 4. Weitere Porschläge sind uus stets willkommen, trotzdem

der erste leider nicht berücksichtigt werden konnte. 8»bsl. Das hübsche
Sätzlein mehr Füdli als Sessel" stammt nach Curti's Geflügelten Worten" von
keinem Geringern als von Jonas Furrer; da wird es wohl auch der Düfteler
Schreier bei dieser passenden Gelegenheit annihre» dürfen. L. ll. Sehr, sehr
flüchtig. Die Ferien rücken heran. pstsr. Gut, es sei! Lassen Sie sich fröhlich

flicken und geben Sie auch den Junior in die Wäsche. K. i. v. Sokrates
soll einst gesagt haben : Ich will die Weiberzungen nicht gerade verleumden, behüte,
ich habe nicht gesagt, daß sie böse sind aber es giebt geräucherte, die mir doch
lieber sind." Als er so redete, stand offenbar sein liebes .ìantippchen hinter ihm

man ist man sehe sie, in der Hanv den B.-ruhignngsbesen. p. p. 2. V.
Die Platzpromenade ist die Platzpromenade und nicht der Lünmatspitz. Es giebt
allerdings auch Herren im engern Stadtrat, die das noch nicht wissen. Hl. 8. t.
I-ov. Freilich gäbe eS eine Lösung und zwar eine sehr einsache: Ein Duell
über's Nastuch ; aber eines auf Bratwurst wird vorgezogen, weil es sich leicht wiederholen

läßt. 1. Jn der Nähe von Schwyz wnrde dieser Tage in einer Felsenspalte

ein Lindwurm gesehen, man munkelt sogar von einem Drachen. Die Behörden

werden nun sofort beruhigende Nachforschungen anstellen und das Kalb, was
es ja ebensogut sein könnte, an einem Abftiiniiiungssonntng verspeisen. K. i. L.
Die interessantesten Unfälle passieren in Lugnez. Laut Jntelligenzblatt No. 172
»fiel ein Laden aus ein Kind und brach einen Arm", und kurze Zeit darauf erhielt
ein Knecht von einem Pferd einen so heftigen Husschlag, daß er zu Boden fiel und
ihm einen Arm brach". Sehr, sehr merkwürdig. Nicht? V. A. i. ö. Beruht
wirklich auf einein Versehen, welches gut gemacht werden soll. p. II. i. V. hoffentlich

sind sie in Basel einsichtig genng, das neue Wirlschastsgesetz anzunehmen. Tic
Ansichten, welche dessen Gegner, der Konsumverein, vertritt, riechen viel mehr nach
Profit, als nach Seelenheil. g. i. LvrI. Jn der Form kann man nie sorgfältig
genug sein. Vgrsvuisâsueu. Anonymes wird nicht berückstchtigt.
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.^Is Verunlasssr der in verseliiedenen LInttern KSMN di>' àrtb-lîigi-Ladll xerü'Iitetei., diesel!»' verdm'INigendsii Nlul i!>r
drolienden ,,I^i,>^ö>u>i>lr". j dem-» augvdlivd sine Stimm« aus âem Publikum" l>-<Ii^U,'>i i,n .Ini-r>-.-.- --in.-r -in--«-"»»!!'.'.'» lî'-KI-m»--
>'«."»,.',! <.,IIt>'. >iî,l -i'-Ii --Ii ''in.-r Xiis.->iril'i .1.^ Il.-rn, Direktor psllrusuu -,n .>->< /.'lin?.'.',' Tu^i>>nki" - âie virsktiou âer Vit?-
uau-kigi-Labu suipupvt. vus ksullüsivtiust âis ksmnkssvsise uuâ âis ?suâsu2 âsr àugritks àieser lîoukurrgllûbàu ?ur Keuiigs n>nì
iilrerlikl't <lsr ptlicüt. ?n erwidern. Wenn Herr Direktor I-»Ii»n»» ul>er um Lonlnsss seiner ^nsolnit't !»-!>nnj>tet, àss die von der
VitAMU'Iìisi-kalm <ler .Xrtli-Iii^i-Lulin ul»t?epavt>teto Strecke t?tuIIelI»">I>o-XnIm dsr nötigen Kielierksit sutlielne. so können wir den-
senilen tit. Iteissnllsn. wslcke sicli durcir diese Ijsüunntnn^ >» nnrninzrt liildsn sollten, nnr dcn Ilut ^i» n. ci>en niclü unk >lcr Vit?-
n-^n r. souâsru suk âsr àrtu-kigi-Lakll uaob kigl-lîlllm biuauk?ukabrkll. vlsss Lskustrseks ist Absolut Sieker!
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I^eu^bnr^er Lonfiturou
ist âas köstliobs Proras àer

trisobsu ?ruebt vollkoiumsu
erbaltsn, àesb»U> bürzsru sis

siob auob. tiìgliob msbr sin. -63-52

Ois IiSllaburlzor Lonlituron sollten auk

ksilloul bossorsu ?iüdstüoksti»otis koklsu.

ìíb«ro,I1 kilnâieb iu Diworn von S, 10 unà
2S lîilo iu SlSsoru n. löxksu vou lîilo.

Konsorvonfabi-ik l-eniburg

l>»»>>zilà,ti it»»»»» In à 8àll ni» Seereiitriià, 8ps!i«todît ». l>i»,ii«>!».
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A ^sîvknen unrl Malen.
X Der I^nter^eicnnete leitet eine Lenule für trZ'ur-

licnes ^eicnnen uncl IVIalen für Dariien unâ rierren.
I^àuere /Auskunft erteilt

1?. LosLOviis ^un
Zeic!en?asse 20, ^üricli I.

X

sind V0N ^stà ad ^vleâSl' vorrâîlA unâ
à 3 ^r. per Exemplar de^lsken
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